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Die Beute von Skutari
Fortſchreitende Entwaffnung des montenegriniſchen Heeres

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 Jannar Amtlich wird ver
lautbart

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Entwaffnung des montenegriniſchen Heeres geht

tach wie vor gut vonſtatten Ueberall wo unſere Trup
en hinkommen liefern die montenegriniſchen Bataillone
inter dem Kommando ihrer Offiziere ohne Zögern ihre
Waffen ab
roch nicht von uns
roſten ihre Beref
jemeldet

Jn Skutari erbenteten wir 12 Geſchütze
00 Gewehre und zwei Maſchinengewehre

Alle aus feindlichem Lager kommenden Nachrichten
iber neue Kämpfe in Montenegro ſind
rei erfunden Daß der König ſein Land und ſein
deer verlaſſen hat beſtätigt ſich Jn weſſen Händen
jerzeit die tatſächliche Regierungsgewalt liegt läßt ſich
toch nicht mit Beſtimmtheit Cnleng iſt ab r für das
nilitäriſche Ergebnis des montencgrinff Feldzuges
öllig bedentungslos

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ſtanden wieder verſchiedene Teile unſerer

Rordoſtfront unter ruſſiſchem Geſchützfener An vielen
Stellen war die Aufklärungstätigfeit des Feindes ſehr
lebhaft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front beſchoß die feindliche Artillerie

zie Ortſchaften Creto Judikarien und Candoazzo
Suganatal Am Görzer Brückenopf find bei Oslavf fia
vieder Kämpfe im Gange Geſtern Abend war die Tätig
keit der italieniſchen Artillerie an der küſtenländiſchen
Front ſichtlich lebhafter

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

beſetzt ſind hoben bei unſeren Vor

Zum Kinzug in Skutari
W T Bern 25 Januar Laut

Popolo Jtalia machte in Mailand die
Nachricht vom Einzug der Oeſterreicher in
Skutari großen Eindruck Es frage ſich
nun was aus den Jtalienern in Albanien
werden müſſe da Eſſad Paſcha allein den
Vormarſch der Oefterreicher nicht aufhalten
könne

7

Fortſeßung der ruſſiſchen Offenſive

Kriegspreſſequartier 25 Jan Von
vielen Stellen der ruſſiſchen Front wird
eine auffallend lebhafte Aufklärungstätig
keit gemeldet was ein Vorzeichen für die
Fortſetzung der ruſſiſchen Offenſive bedeutet

Berl Tagebl

Ergebnis der deutſcheng
liſchen Flugkämpfe

Rotterdam 25 Jannar Nach einer Reuter
meldung aus London teilte der Unterſtaatsſekretär im
Kriegsamt Tennant im Unterhauſe mit daß die Eng
länder in den letzten vier Wochen auf dem weſtlichen
Triegsichauplag 13 Flugzeuge verloren haben

e Deutſchen hätten ſicher 9 wahrſcheinlich aber 11 Maſchinen eingebüßt Die engliſchen Flieger unternahmen
ſechs Bombenangriffe woran 138 Flugzeuge beteiligt

waren Die Deutſchen führten 13 Bombenangriffe mit
nur 29 Flugzeugen aus Die deutſchen Linien wurdenvon 1227 engliſchen Flugzeugen überflogen über die eng
liſchen Linien kamen dagegen nur 310 deutſche Flug
zeuge Die meiſten Luftgefechte ſeien hinter den deutſchen
Linien ausgefochten worden ſo daß die deutſchen Flieger
wenn ſie getroffen wurden innerhalb ihrer eigenen
Linien hätten landen können Ein genauer Vergleich der
beiderſeitigen Verluſte ſei daher unmöglich

Amtlich wird metgeteilt daß die britiſche Regierung
beſchloſſen haſe alle Muſeen und öffentlichen Samm
lungen der Hauptſtadt zu ſchließen um die Schätze der

Zahlreiche Abteilungen aus Gegenden die

Ob ereſeſlshader in Meſopotamien berichtet daß

am 22 Januar auf wenige Stunden ein Waffen
ſt il Iſt and abgeſchloſſen wurde um die Verwundeten
wegzubringen und die Toten zu begraben Während der
letzten 48 Stunden war der Tigris in Kut um 7 Fuß

und in Amara um 2 Fuß geſtiegen wodurch die Trup
penbewegungen ziemlich unmöglich gemacht wurden
General Townſhend berichtet daß er zur Genüge mit
allem Möglichen verſehen und ſeine Truppen nicht
wieder im Gefecht waren

Operationen in Deutſch Mſtafrika
W T London 25 Januar Jm Unterhauſemachte Tennant M itteilungen über verſchiedene kleine re

O Operationen in Oſtafrika und ſagte Am 21 Januar
beſetzten unſere Truppen Longido in Deutſch ſt
afrika ohne auf ernſten Widerſtand zu ſtoßen obwohl
heftige Regengüſſe den Vormarſ ch hinderten

Notiz des W T Es handelt ſich
Steppengebiet nordweſtlich des Kil imanjaro
der Grenze gelegenen Longidoberg der bereits
holt der Schauplatz von Kämpfen geweſ en iſt
lungn ſind dort nicht vorhanden

Kopenhagen 24 Januar Das von Botha zuſammen
gebrachte in der Haupiſa iche aus Buren beſtehende
e gegen DeutſchOſtafrika iſt jetzt nachLondoner Berichten auf me hr als 30 000 Mann gebracht
worden General Smith Dorrier af in Kapſtadt ein
und übernahm den Oberbefehl Korps ſoll ſich in
einigen Wochen in Bewegung ſetze Berl Tgbl

Vollſtändiges griechiſch ſürliſches
Einvernehmen

Wien 25 Januar Aus Athen wird gedrahtet
Nach Meldungen von unterrichteter Seite hat eine
Reihe bisher in Schwebe geweſener Fragen zwiſchen der
Türkei und Griechenland eine einverſtändliche
Löſung gefunden Die wiederholten Beſprechungen
des türkiſchen Geſandten mit dem griechiſchen Miniſter
präſidenten Skuludis haben das erfreuliche Ergebnis
einer gütlichen Verſtändigung und weſentlichen Beſſe
rung der Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ergeben
Es war der Wunſch der griechiſchen Regierung daß der
neue griechiſche Geſandte in r der frühere
Miniſter des Aeußern Kallerghis erſt dann aufſeinen Poſten abgehe wenn alle zwiſchen Griechenland

und der Türkei ſchwebenden Fragen geregelt ſeien Aus
dieſem Grunde iſt auch die Beeidigung und Abreiſe
Kallerghis nach Konſtantinopel fortwährend verſchoben
worden Der nunmehr erfolgten Verſtändigung wird
hier außerordentliche Bedeutung beigelegt D Tgs Ztg

Trübe Stimmungen in gtalien
Köln 25 Jannar Der Köln Ztg zufolge be

ſtärken Nachrichten die aus Jtalien kommende Reiſende
mitbringen ſowie Aeußerungen italieniſcher Blätter den
Eindruck e Jtalien vor folgen ſchweren Be
ſchläſſen teht Gerüchte über Revolntionsſtimmung
m Jnuern welche angeblich das Zuſammenziehengroßer Truppenmaſſen notwendig mache Nach
richten von Hungerrevolten und Kundgebungen gegen
den Krieg ſind zahlreich und enthalten wohl einen
wahren Kern Allein es wäre unklug darauf große Er
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T Paris 25 Januar Amtlicher Be richt
non geſtern abend Jn B e n nahe der Hfermün
dung in der Umgebung vo Ni uport unterl hielt
der Feind ein außerordentlich heftiges Se ſchützfeuer
wobei er nicht weniger als 20000 Granaten perfeuerte
Nach vorläufigen Mitteilungen verſuchte die dentſch

Jnfanterie vergeblich vorzubrechen Sie wurde durch

r r e Boa Sunſer Sperr euer aujfj gehalten Der rycind verließ P
Gr äben nicht bis auf einige Gruppen welche unſer
geuer ſofort z rſtreut O 2g vo Boeſinghe
jHet Sas und Steenſtrate war Artillerie beiderſeits
gleichfalls ſehr tätig Feindliche Abteilungen welche
verſuchten den Kanal Het Sas z erſchreiten
wurden durch Jnfanteri in a ngewehrfeuer
durch Artilleriefeuer nterſtü rücke vorfen Jm
Artois verſuchte der Fe auf unſerer Front weſtlich
der Straße Arras Lens nach Minenſprengungeinen neuen Angriff der ſich etwas m hr wach Süden
wendete Er hatte aber keinen beſſeren Erfolg Nördlich

Soiſſons z erſtörten unſere Batterien die feindlichenSchützen igräben von der Höhe 129 bis öſtlich der Ferme
Godat Jn der Um jegend von eim beſchädigte anſer

durch Flie ger gel eitete Be rhün ferner deutfrö Batte n

5 ſgRe icweren Verluſt ein Meſopotamien

W T London 25 Januar Reuter Der

Neue Kämpfe
nationalen Kunſt gegen die Angriff iffe der Flugzeuge und wartungen auf eine politiſche Umwälzung zu knüpfen

Heere die Lage nicht roſig betrachtet wird iſt
gewiß ZInverläſi ſig wird berichtet daß zahlreiche italie
niſche Fahr renflüchtige über die Schweizer Grenze gehen
und dort aus ihren bitteren Gefühlen über die verfehlte
Krieges politi k der jetzigen politiſchen keinenHehl ma chen Auch in wirtſchaftlicher Hinſicht breitet

D a ß im

ſich die Not in einem für die politiſchen Führer des
Landes Beſorgnis errregenden Maße aus Daß die
bitteren Gefühle gegen England dem man vorwirft
daß es ch an de Net ſeiner Verbündeten bereichere
im Wachſen hegriffen ſind erſieht man täglich aus zor

niſcher Blätter D Tgs Ztg

et engliſche Jrud auf Portugal
Köln 25 Januar Nach der Köln Ztg erfahrenzu der Nachricht daß Portugal vor der WMobiliſierung

ehe ſchweizeriſche Blätter aus portugieſiſchen Zeitungen
daß E nglaud die Kriegserklärung Por
tugals an Deutſchland vexrlange um die 37
großen transatlandiſchen Dampfer Deutſch
lands die im Hafen von Liſſabon liegen einfordern zu
können Jn anderen portugieſiſchen Häfen des Mutter
landes befänden ſich noch 20 andere dentſche Dampfer
Die Kriegserklärnng würde noch nicht bedeuten daß ſich
Portugal handelnd am Kriege beteilige D Tags Ztg

Lugano 25 Januar Frühere Gerüchte über dieMobiliſation Poringels tauchen neuerdings in der
italieniſchen Preſſe auf Eine portugieſi ſche Perſönlich
keit in Rom berichtet von wichtigen r inLiſſabon zwiſchen dem Miniſter des Aeuße und demengliſchen Geſandten Die ſtarke deutſch freuntlig e Par

unter der Führung des Exminiſters des Ae ußern
und des H manns Can ache entfeſſelte

demgegenüber ei Tätigkeit für die Beibehaltung der
ität Berl Tgbl

Freilaſſung der franzöſiſchen
Kanzleibeamten durch die Türkei

Konſtantinopel 25 Januar Die der Botſchaft der
Vereinigten Staaten zugeteilten franzöſiſchen Kanzlei
beamten deren Verhaftung als Vergeltungsmaßregel für
die Entfernung des türkiſchen Konſuls und der türkiſchen
Beamten aus Salonili erfolgt war ſind wieder auf

Lok Anz

Theotokis geſtorben
e denzug u t DI wordenfreien

W T Athen 25 Januar Agence HavasTheotokis iſt geſtorben Seine Beiſegnog wird auf
Staatskoſten erfolgen

W T Budapeſt 25 Januar Der pPeſterLloyd beſpricht die R eiſe Nikitas von Ro m nach
Lyon und ſagt Tritt der König von dem Kapitu
lationsentſchluß zurück ſo iſt es nichts mit den Friedensverhandlungen ohne daß das aber die Kapitulation ſelbſt
die ja gar nicht ein von ihm herbeigeführter ſondern
von uns erzwungener militäriſcher Zuſtand iſt rückgängig
machen könnte Für uns hat ſich mit der Entfernun ig
des Königs aus dem Lande ni ichts geändert Die Ver
treter Montenegros mit denen wir gegenwärtig noch
im Verkehr ſtehen Prinz Mirko und die drei zurückgebliebenen Mitglieder des militärif ſchen Kabinetts
haben uns bisher mit keinem Wort angedeutet daß ſie
in ihrer Lage uns gegenüber eine Aenderun herbeizu
führen wünſchen Jn der Waffenſt treckung ſelbſt iſt wie
der heutige Höferſche Bericht bemerkt ebenfalls eine
Aenderun m nicht zu verzeichnen Die Haltung der Be
voiterung iſt die gleiche wie früher

W T Madrid 25 Januar Jm Mirniſterratwies Miniſterpräſident Romanones auf die Bedeutung
es Entſchluſſes Englands hin die Blockade gegeneutſchland enger zu geſtalten was dem ſpaniſ ſchen

andel ſchaden werde

W T Bern 25 Januar Der montenegriniſche
Miniſterpräſident Miuſchkewitſch wurde vom
König von Jtalien empfangen Er reiſte nachmittagsvon Rom über Genua nach Lyon ab

Strandung eines britiſchen
Bootes

T Haag 25 Januar Das Marine
deren teilt mit daß am 19 das britiſcheBoot H 6 inſolge eines Konſtruktionsfehlers inſect Frieſche Gat zwiſchen Schiermonnikoog
und Amelang ungefähr 2 Seemeilen innerhalb derniederländiſchen Territoriaigewäſſer ſtrandete Alle
Verſuche der holländiſchen Marine das Fahrzeng flottzu machen waren vergebens Die holländiſche Regie

rung beſchloß die auf niederländiſchem Gebiet gerettete

M

am Görzer Brückenkopf
Beſatzung und falls die Bergung glückt auch das Fahr
zeug zu internieren Dieſer Beſchluß ſtützt ſich auf die
Artikel 3 4 und 5 der niederländiſchen Neutralitäts
erklärung

Die Eröffnung der dumg wieder
verſchoben

Stockholm 25 Januar Wie Rjetſch aus zuverläſſiger Quelle erfährt wird die Eröffnung der 4 uma
die für den Anfang Februar f feſtgeſetzt war auf Anfang

März verſchoben Da die Oſterfeiertage dann bevor
ſtehen wird man nur die Bi udgetfrage behandeln
können Berl Tagebl

Re Feſtnahme des britiſchen Konſuls

in 6ofin
Hollandiſche Grenze 25 Januar Aus Bukareſt wird

der Times unterm 21 d M berichtet Wie gemeldet
wurde die Verhaftung des engliſchen Vizekonſuls
Hurſt der zur Aufſicht über die Archive des britiſchen
Konſulats in Sofia zurückgeblieben war als Gegenmaßnahme für die Verhaftung des bul gariſchen General
konſuls in Saloniki vorgenommen Kurz nach der Ver
haftung in Saloniki verſuchten fünf Ger ndarm nen zwei
deutſche und drei bulgariſche die Gemächer des Herrn
Einſtein des amerikaniſchen Ver trete r s am
bulgariſchen Hofe zu betreten in denen Hurſt Zuflucht
ge ſucht hatte J Infolge des nachdrücklichen Widerſpruchs
Einſteins ſahen ſie jedoch davon ab Hurſt wurde ſpäter
veranlaßt andere Räume zu beziehen und dieſe Gelegen

Feſtnahme des Hurſt z
B

Schwedens Neutralitä itspolitit

Stockholm 24 Januar Jm ſchwediſchen Reichstag
begann heute die Budgetdebatte Jn der erſten Kammer

heit benutzten die Behörden zur

war der Kronprinz anweſend Miniſterpräſident
Hammarſkjöld hielt in der zweiten Kammer eine große
Rede die er ſpäter in der erſten Kammer wiederholte
Er betonte daß keine Urſache beſtehe im Jn oder Aus
lande daran zu zweifeln daß die Politik der Regierungeine Politik der Neutralität ſei Ein deutlicher Beweis
dafür ſei in Worten und Handlungen gegeben T
hervorgetretenen Zweifel daran ſeien einem krankhaften

oder dem Mangel an VerMißtrauen zuzuſchreiben
ſtändnis dafür was ehrliche unparteiiſche Neutralitätbedeute Wenn irgendwo die Auffa ung beſteht als

wären wir parteiiſch geweſen ſo beruht dieſe entwederauf einem unrichtigen Ge eſichts nkte der auf un
genügender Kenntnis der Verhältniſſe An den Grund

ſätzen der bisher von uns befolgten den wir
feſthalten Dies gilt auch für das Verhältnis vor
Schweden zu den übrigen Neutralen Unter dieſen
haben wir beſonders von Dänemark und Norwegen Mit
wirkung für gemeinſam ie Ziele geſucht und auch erzielt
Wir wollen feſtſte daß nach unſerer Ueberzeugung
ein Erfolg ſolcher Beſtrebungen nicht nur ein materieller
und ideeller Gewinr Schweden wie für d
neutralen Länder
ja ſogar für ganz Eurot

Im Reiche Eſſad Paſchas
Budapeſt 25 Januar D aus Durazzo nachSofia zurückgekehrte bulgariſche genſnl erzählt d die Aus

breitung des Weltkrieges auf dem Balkan erweckte neue
Hoffnungen unter den von allen Seiten unterdrückt en
Albaniern namentlich den Mittelglbaniern die Eſſad

Paſcha dank der Anweſenheit der Serben in Tirang zu
beherrſchen vorgibt Da Eingreifen Bulgariens in denKrieg erachteten die Albanier für geeignet ſich von

Eſſad Paſcha und den Serben zu befreienUm Volksaufſtände hintan Zu halten wurden von
Durazzo aus alle möglichen Hiobsvoſten über Bulgarien
verbreitet die aber in der Bevölkerung die r
Größe Bulgariens überzeugt war keinen G lauben fan
den Jm November erkannten die Albaner die wahre
Lage Es begann die Ankunft ſerbiſcher Flüchtlinge in
Duragzzo Am K Dezember S 26 öſterreichif ſch
ungariſche Kriegsſchiffe vor Durgzz wo ſie mehrereDampfer des Vierverbandes mit Le eng mitteln für die

Serben zerſenkten Eſſad Paſcha verließ flucht
Abend nach Durgazzo

n für
n ndern e 9 Vrie fuhreni 4 K 7

artig Durazzo kehrte aber amzurück Von dieſem Tage an trafen täglich bunderte

ſerbiſcher Soldaten viele Offfriere ſowie ſerhiſche
Mannſchaften in Duragzzo ein faſt alle weffenlos er
mattet und zerlumpt Sie bettelten von Tr zu Tür
um ein Stück Brot und ſchliefen auf offenem Felde Am
18 Dezember traf König Peter in Durgzzo ein reſte
aber aus Furcht vor den Albanern noch in derſelben
Nacht weiter Voſſ Ztg



Der Bericht des Großen H
W T Großes Haupiquartier 25 Jannar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern nahm unſere Artillerie die feind

S S h 2 7lichen Stellungen unter kräftiges Feuer Patronillen Sdie an einzelnen Stellen in die ſtark zerſchoſſenen S e eS e e cS
e

Gräben des Gegners eindrangen ſtellten große Verluſte
bei ihm feſt machten einige Gefangene und erbeuteten
vier Minenwerfer Der Templerturm und die Kathe
drale von Nieuport die dem Feinde gute Beobachtungs
ſtellen boten wurden umgelegt

Oeſtlich von Reuville griffen unſere Truppen im
Auſchluß an erfolgreiche Minenſprengungen Teile der
vorderſten franzöſiſchen Gräben an erbeuteten drei Ma
ſchinengewehre und machten über 100 Gefangene r
fach angeſetzte feindliche Gegenangriffe gegen die ge
nommenen Stellungen kamen über klägliche
nicht hinaus nur einzelne beherzte Leute verließen n
Hraben ſie wurden niedergeſchoſſen

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen die militäriſchen
Anlagen von Naneh und den dortigen Flughafen ſowie
die Fabriken von Baccarat an Ein franzöſi Dooppel
decker fiel bei St Benoit nordweſtlich von Fancourt
mit ſeinen Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße wurden an verſchiedenen Stellen

leicht abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz

D rnen

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

e DeZ bi T eSerbiſche Tagebuchblätter eon Hans Winand z Zt im Feldeſ 2Jm Maisfeld
es was jenſeits der Donau das Ohr T

ng berſtende Schrapnells und der tönende Chor
der Jnfanteriegeſchoſſe Das Auge aber ſah
M di M nnigs

u iS c uis SKit der Minute da hinter uns zwiſchen welkenden
en Stauden das Blinken der Donau erloſch nahm

Mais alles gefangen Von uns wird fortan keiner
ein Maisfeld blicken ohne wortkarg zu werden

rag er n geben der mittat im Hügelland Galiziens,winkt r Weile dauert es bis der haſtende Wir ſchwelgen Behagen wir ſpitzen die Ohren wir Kerle noch ausgeſchiauft hatten und während ſie noch 4
r rzemysl am San am Bug im Dedland der Rok Atem ſo weit gebändigt iſt daß die Stimmbänder wie zählen dieſe ballenden Schläge wir blähen uns vor Stolz ſtöhnten zog man ihnen das Hemd herunter ſchlug t

nitoſümpfe es ſah ein jeder gegen wen es galt es ſahen der anſchlagen und Worte entſtehen Rechts Jawohl als hätten wir ſelber ſie geſchmiedet unſere famoſen ihnen einen eiſernen Haken in die Bruſt ſchleifte ſie
Ruſſenſtell W Großartigkelt rechts Nichts keine Seele Keine Seele Mörſer unſere braven Mörſer unſere Mörſer über den Boden oder zog ſie durchs Fenſter hinaus und

neten lehind h z 7 am r deutſcher Der Mann lacht freilich aber Serben Das weiß ein jeder nun hat das Herumliegen ein warf ſie hinter dem Spital auf einen Haufen zuſammen
rangten ehin raune e uſſenmützen wir ein es wußte Endlich entwirrt ſich die Ungewißheit Rechts von Ende Jetzt dürfen wir ſtürmen Jſt der Befehl da Unter ihnen haben viele noch ſtunden oder tagelang ge e

n iDe ein jeder ſah es dort trotzt der Ruſſe dort iſt uns wir wiſſen nicht wo wir ſehen es nicht wir fühlen Noch nicht Jn unſeren Schlammlöchern recken wir die lebt Der Mann der mir dieſes Grauenvolle erzählte de
r egner t orthin geht ver r mit nur dort drüben irgendwo im Mais dort drüben ſind er ſtarrten Glieder auf Probe Das Verlangen auf ſprach ruhig und hatte den Blick der Wahrheit in den
et am e i les rhlmngen wo alles m die Pfälzer auf ſtarken Gegner geſtoßen Gegenangriffe zuſpringen ſich zu ſtrecken zu rennen das iſt nicht Augen Auch ſteckt Methode und Tradition in der l

h mag Mai e le t wehren ſie ab wütende Gegenſtöße Unwillkürlich blicken mehr Verlangen das iſt faſt Gier Sturmbefehl Das Sache man muß an das berüchtigte Konakfenſter zu be
er e i umhullte Mais wir alle in die Richtung Wo Der Mais deckt alles iſt ein Aufatmen Kinder jetzt packen wir die Geſell Belgrad und an die in den Hof geworfenen Leichen

erſtützte Mais ſchützte den Feind zu Nur die Serbenkugeln kommen durch von vorn von ſchaft jetzt dürfen wir heraus aus dem Mais Es gibt denken die Alexander und Draga hießen de
rechts Wie weit iſt s zu den Pfälzern Der Mann Stürme vor denen noch einmal ein jeder Einkehr hält deMit der Minute da hinter uns die Donau verſank zuckt die Achſeln Kann man ſchätzen wenn man nichts ſinnt zurückblickt nachdenkſam wird Jm ſerdiſchen Mais

war ein jeder allein Vielleicht daß du noch ſchon ſieht Vierhundert vielleicht auch das Doppelte vielleicht feld war s anders Wenn du fällſt Unſinn Seltſam Kriegsallerlei di
halb vom Mais verſchlungen den Nachbar gewahrteſt zwei Drittel Der Mais ertränkt das Urteil fern bleich und verſchämt huſcht der Schatten ſolchen Ge s Tvielleicht gar noch den zweiten mehr ſah kein Blick Nur Was hieße das allein Mit ſeinem Gewehr iſt keiner dankens vorbei Jetzt ſind wir und Blut die Paris und London im 17 Kriegsmonat
einmal als durch ſchmalen Spalt im Himmelsgrau gllein He Jhr dort am rechten Flügel Obacht auf die Glieder dürſten nach Betätigung Es war geradezu Die Verſchiedenheiten des äußeren Bildes und öffent 5

m c z r z e r 41 le t 2 S hdenn re bie es wdertſa9 in dem Flanke Hier den nehmt mit er kann nicht gehen Bein Rauſch in der Vorſtellung aufſpringen ſich ſtrecken lichen Lebens in London und Paris nach 17 Kriegs A
raſ elnden Gelb funkelte und erſtarb das waren ſchuß ja zwei heben ihn ſo quer übers Gewehr los es drein fahren monaten werden in der Daily Mail in folgender e
deutſche Bazonette Eine ruhelos wallende Kette von preſſiert 8 Weiſe erörtert Jn London iſt die Stimmung mag diFunken zogen ſie durch den Mais Aber die verloſch Da kommt Befehl Hier halten wir Gut hier Die Spanne zwiſchen den Gedanken und Verwirk dies nun im Nebel im Volkscharakter oder ſonſtwo g
wieder mit der Sonne graben wir uns tief hinein in den Mais lichung iſt blaſſe mechaniſche Traumhaftigkeit Noch vier ſeinen Grund haben niedergedrückt und gewiſſer
t die Uferloſigkeit des r e Minuten Nein zwei eine halt ſo fetzt alles ſpringt maßen beklemmend Jn Paris bewegt ſich das Publi wwgeht es voran Wie ein Heer gereizter Schlangen ziſchen mr Eg ſurren die Serhbengeſchuffe du Henſt ealkum inbetlieher ung chtherrſiher verhumde ch eJ S Ma Sp empor Es ſurren die Serbengeſchoſſe du ſiehſt es kum einheitlicher und ſichtbarlicher verbunden durch einin den Blättern die Geſchoſſe ſie knallen dünn und hell Jm is klirren die Spaten Die Gewehre liegen füaltt es nur daſt Kameraden ſtürzen liegen gemeinſametz Getühl Aber mag iel in Paris iel fe

r d T ben d lachen kleinen Hauf u nicht du fühlſt es nur daß Kameraden ſtürzen liegen gemeinſames Gefühl Aber man ſieht in aris viewie Knallbonbons wenn ſie Maishalme knicken Soll 3 em Torniſter neben den flachen kleinen Haufen nen bleiben der verteufelte Lehm klammert ſich wie Blei mehr Frauen und viel mehr Verwundete auf den
dieſe lärmiſche Flut nie verebben Woher kommt ſie aufgeworfener Erde das blanke Metall erblindet unter e e an a riege ſpazierte mm i der Seine4 Sy d li J t tl s ß t d M is ih 8 einem dünnen feuchten Schleier der Schloß wie Bajonett en ch an deine 7uße ber uues in L i 7 Und Sltraßen De r dem rege e C in r S 5Spare den ick antwortlos ſaugt der Mais ihn auf kähl überzi W das Laufen Jrgendwo kracht eine Handgranate Schreie ſtadt lärmend und fröhlich umher Jetzt aber iſt manDort drüben rechts neben uns irgendwo im Mais mit einem kühlen Hauch überzieht Wäre nicht das Stahl klirrt da dort dort ſind ſie drauf Wie ruhig faſt ſtill geworde Die Zahl der Männer die

h nußten j Pfälzer ſein Sind ſie da Der Graben ſo frören wir e e l e h kmußten jetzt unſere zer ſein Sind ſie da er za weiß Gott ſie reißen ans ſie laufen davon ehe wir durch Tod Verwundung oder Gefangenſchaft vom SchauMais gibt keine Antwort int 8 von der Jnſel Da läßt der erſte den Spaten ruhen und lauſcht ge weiß G h t e 7 ea gi eine n wor J in er un F on er n e 7 ſie noch c len laufen r fe per 1 t I Graben r t 9 tatigen Leb ns r ankreichs verſchwunden ſindbe 6 75 h eilt ilt ilt ſpannt in die Maiswüſte Horch ſagt er zum Neben e DC ſt Aen gufen iel c I Sehr h u g tiger T a S W 4 ee e v in d i Arme recken ſich heraus Verwundete hoppſa drüber iſt ſehr ſehr hoch Nicht ſelten erfährt man von demjeder Schritt vorwärts iſt koſtbarer Gewinn für den mann und weiſt mit dem Daumen in die Luft Wird das Arie reden e eus Serwiegte 2 rber i h i v
s eines Geſchäftsunternehmens daß der fünfte

vie Teil aller ſeiner früheren AngeſtelltenBe iufs r weiter die Pulſe fliegen eine Hecke Teufel DUebergang für die Entfaltung derer die folgen Reicht r nicht ſchwächer Nur von links kommen noch ver r die Pulſe fliegen eine Hecke e
don iſt des Abends und Nachts mehnoch der Atem Los laufen laufen orene Schüſſe Die Offiziere winken Leute laßt jetzt 9 lles bleibt wie verzaubert ſtehen und hält den2
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je jähe ſti i ſ Ate Jſt s wirklich wahr Ja ja ja wahrhaftig es verdunkelt als Paris und es iſt ſchwerer ſich in der
1 a

5Feldflaſchen klappern fauſtdick klammert Lehm an den Spaten nehmt das Gewehr

den ſtamp kei h hiI r Guh J zufind p zöſiſck KraftdroſS We 8 m Kaohnbilſd wir m 9 C n re 2 umd W o franzönif aftdroſchkenv 9 9 Wind durch Mais iſt wahr iſt e in ahnb l wir ſind im Freien h zurech zufinden Die ranzo ſchen Krwir keuchen Nimmt der Mais kein Ende Da ſinkt börſt du r erſten Male den Wir den er Mais iſt zu Ende S ehen dürfen wir wieder ſind nicht ſo gut wie di engliſchen da alle wertvolleren
wieder einer mit abgeriſſenem Wehruf in ſich zuſammen wogen Blätter raſcheln Klang da nicht Eiſen an Eiſen
Die Geſchoſſe ermüden nicht eintönig geht ihr Lied Nein alles ſtill Nur hinter uns auf der Jnſel zürnen

f T J

c W 2ſehen weit hin über die Brandung des Maismeeres ent und ſchnellen Wagen an die Front geſchafft wurden

à i Sü ſchü u ſehen Bajonette funkeln winken sweiter Gäbe es nur einen Richtungspunkt Süd dumpf unſere Geſchütze Herrgott wenn es dazu käme lang ſehen Bajonette funkeln winken Da drüben da Dagegen lebt man in Paris freier und angenehmer

e

ieſſei i ie Ia r rechts da ſind hurral die Schützenlinien unſeres was Eſſen Trinken und ſonſtige Bedürfniſſe oder Gewärts weit weit wo vielleicht der Mais endet dort wenn die Serski es wagten wenn ſie kämen wenn wir Nerrde em nd daneben infere Pfälrer ſie Dohnheltezt Perriſn Für den Londoner e es heute
e e 53 e t d en die ver e ſern Wunder richtig nahe ſehen anfaſen ſehen uns wie wir ſie ſie winken rufen Wem ward geradezu eine Erleicht rung ſich durch eine Reiſe nach
ſchanzte Laſernſte ung Südwärts vorwärts es Hui nicht zuſammen Zwiſchen uns nne daß die erſte Breſche in die ſerbiſche Mauer von Paris von den verſchiedenen die Freiheit lähmenden
m gen gen nten hinter uns birſt die Erde eine Schlag daß die Ohren ins geſchlagen Ach die wir daſtanden winkten lach Kriegsvorſchriften der engliſchen Regierung auszuruhenWie ein Motor arbeitet die Lunge weit geht es zucken Feuer Rauch dicke Erdklumpen wirbeln himmel ten wir dachten in dieſem Augenblicke faſt nichts In Paris ſind die Behördenin ie Behörden nicht ſo unmenſchlich ſienicht mehr in ſolchem Tempo Facht es Pergauf wärts gellend ſchreit eine Menſchenſtjmme auf und ver wir waren Blinde die endlich die Sonne wieder erleben geſtatten einem ruhig auf das Wohl von Frau und e
Drei vier bleiben liegen Die Serben ſollens entgeiten ſiſcht afs Lebmregen klatſchen Erdſtüce wieder zu Boden waren Kinder die in dieſer Minnte nichts wußten als indern ein Glas zu trinken ohne polizeiliches Ein

Jhald wir ſie ſehen packen ſobald wir Luft haben Im Gehirn zucken chaotiſch Fragen Wie woher kommen wir können wieder gtmen die Glieder gebrauchen können ſchreiten befürchten zu müſſen Der Verkehr wiederum
ſobald wir heraus ſind aus dem Mais Handgranaten Wer ſchreit da vorn Hurra m uns ſchauen fehen ſind frei Sie ſind überwunden ſt in Paris ſchlechter Während noch vor kurzer Zeit

Schützenfeuer ruft eine ſcharfe Stimme und die Serben und Mais wenigſtens die wichtigſten Omnibuslinien in wenn auch
Aber der Mais nimmt kein Ende Aus dem grauen ſHölle iſt entfeſſelt So ſchnell ging das daß kaum Zeit Fs fünf Nächte ſpäter nach neuen blutigen Kämp paufenreichem Betrieb waren gibt es heute in ganz

Himmel wird Regenhimmel aus dem Morgen wird zur Ueberlegung blieb Waren die Serben durch denen unſere vorderſten Schützenlinien den Südrand von Paris keinen einzigen Autobus mehr Schlecht ſteht es
Mittag es bleibt der Mais Mais herangekrochen Da ſtürmten ſie vor als ihre VKozarevac erreichten und auf dem Marktplatz die Re auch um den Privatverkehr auf den franzöſiſchen Eiſen t

Wir haben uns ſpäter gegenſeitig geprüft keiner Handgranaten barſten durch den Mais jagte von ihnen ferpen bei ihren zuſammengeſeßten Gewehren ſtanden bahnen Die Züge die um Mitternacht das Weichbild e
war unter uns der nach Stunde und Minute ſagen zurück was übrig geblieben Währte es eine Minute ämerten noch auf den Höhen öſtlich der Stadt die Ma von Paris erreichen müſſen manchmal dis 3 Ühr mor
konnte wann es war daß wir Maulwürfe wurden oder eine halbe Währte es eine Viertelſtunde ſchinendewehre der Serben Aber der Anſchluß an die gens warten um in ihren Endbahnhof einfahren zu
Das aber wußten alle ein ſchmaler Schlammgraben Das Gefühl für Zeit iſt erloſchen Jm Mais klingt hreußiſchen Kameraden zur Linken ward gewonnen der können Eine beſondere Eigenheit des Franzoſen die den t
ging durch den Mais wir ſprangen hinüber und im noch lange das Stöhnen ſterbender Serben Dort drei hreußiſche Ordonnanzreiter ſtußte und parierte ſeinen Engländer ſtets überraſcht nämlich die Scheu vor
Springen ſahen wir was im Gehen unſichtbar blieb Meter vor unſeren Löchern liegen die vorderſten Toten Braunen als er unſere Gewehrvyramiden ſah ums friſcher Luft iſt auch im Kriege nicht verſchwunden h
Bäume Man ſah eigentlich nur Schatten einen fernen Einer reckt die erſtarrte Hand ſteil auf ſie iſt ſchwarz Haar wäre er in ſeinem ſchlanken Trabe hineingeritten So ſieht man niemals eine offene Droſchke die Ge
ſchmalen Schattenſtreifen weit vor uns de er ſchwarz von Blut Hurra die Bayern rief er munter Und behaglich ſchäftsräume und Zimmer ſind ungelüftet Die zur
hin durch den Mais Kinder da oben ſind Bäume Auch noch Hurra ſchreien wollen ſie brummelt einer ſam s zurück Wer dann ſunſt Tradition gewordene Leichtlebigkeit in der Geſellſchaft
da oben iſt eine ganze Reihe von Bäumen da oben muß mißbilligend als das Jntermezzo vorüber Den Lehm die heitere Sorgloſigkeit und der unbekümmerte Sinn
es aufhören mit dem Mais den die Handgranate ihn in den Nocken warf ſchüttelt er ſind bei den jetzigen Einladungen und Tees nicht mehrKameg wir noch dazu zu laufen Da ſEwillt das ab ſeine breiten Schultern zucken Verachtung er iſt un Von den befreiten Gefangenen zu finden Der Geſchäftsverkehr zwiſchen Paris und J
Feuer jählings an zum Fortiſimo eine Sturmwoge zufrieden daß wir nicht ſofort hinterdrein fahren Für London leidet an dem Mangel geeigneter Transportrandet ein über uns der Nebenmann fällt der zweite ihn gibt es kein zu weit vorn kein Nichtweiterdürfen Jeſterreich Ungarns mittel in Frankreich So werden Aufträge die im
kriecht zurück rot rinnt s aus dem Aermel horch ihn plagt keine Sorge um taktiſche Zuſammenhänge erS T c Miene h h Oktober fällig waren erſt im Januar ausgeführtiſt das Das lernt ſich gar bald aus der Melo ſieht nicht das Ganze er ſieht ſein feindliches Gegen Jn der Wiener Neuen Freien Prxeſſe gibt Ludwig e Andererſeits iſt die Stockung in den Londoner Docks demKugelſanges heraushören wo die Muſiker ſiten jher er will nur drauf Er knurrt ſichert ſein Ge Ganghofer folgende erſchütternde Schilderung der be Dandelherkehr ebenfalls hinderlich Während die

jeſe Feuergabe kommt nicht mehr von vorn allein wehr und wie beſchwichtigend faſt liebevoll ſtreift die freiten Gefangenen OeſterreichUngarns die ihm auf öffentliche Meinung in Frankreich ihre beſtimmte Rich e
s pfeift von der Rechten das pfeift von der Linken derbe braune Rechte über das blanke Seitengewehr Ein dem Wege nach Niſch begegnet ſin Sie ſehen elend tung hat leidet man in London wo man noch heute das e

kreuzt ſich uns zu Häupten Längſt liegen wir platt wenig Erde haftete an der Klinge dann iſt ſie fort dann aus Jeder läßt an ſeinem Leib in ſeinem Geſicht und a und Wo der Kriegführung erörtert unter dem
iſchen Schlammfurchen das Gewehr iſt entſichert iſt der Stahl wieder blank in den traurigen Augen die Spuren eines ſchrecklichen Dhſeſpalt der Gemüter Man kann auch jetzt feſtſtellen S

r Blick ringt mit dem Mais War da einer der es Wir ſchießen nicht Wir ſehen nur Mais und zum martervollen Jahres erkennen Nur wenige tragen noch daß die franzöſtſchen Induſtrien für den Krieg beſſer
verſtand Das ſchrie uns ins Ohr das fauchte Feuern ins Ungewiſſe iſt uns die Waffe zu wert Laßt die eigene völlig zerlumpte Uniform die meiſten draaniſtert wurden als die engliſchen Jm Gegenſatz zu

ofiff das heulte ſeid auf der Hut ſie nur knallen auch unſere Stunde wird kommen Jetzt denen man in der Gefangenſchaft alles wegnahm Geld Ohndon iſt in Paris die Stimmung und das Urteil über
Durch den Höllenlärm gellte die Anfrage in den befiehlt die Geſamtlage Halt Morgen wird ſie ſagen Schuhe Kleider Wäſche haben ſich ſo gebolfen wie es die Kriegführung der Regierung ziemlich einheitlich Jn

ſpringt von Mann zu Mann ſtockt wird wieder Vorwärts Heute heißt der Befehl Ausharren im Mais in der Erlöſungsſtunde zur Linderung ihrer Not ſich ndon gibt es heute noch nicht zwei Menſchen die über
lt haſtet weiter und verklingt in Richtung der Flügel ausharren den Tag die Nacht ausharren bis Vater machen ließ der eine bat einen Zivilpaletot und einen W Tätigkeit der leitenden Kreiſe der gleichen Meinung
Anſchluß an die Nachbartruppe Da mengt ſich in ſagt Jetzt Am Nachmittag beſuchen uns Schrapnells Strohhut der andere einen ſerbiſchen Soldatenmantel a

en Lärm ein neuer Klang von rechts her meckert dann Granaten am Abend kalter Regen der ging nicht eine ſerbiſche Militärkappe eine ſerbiſche Feldbluſe der
erüber ein helles rres Hämmern Maſchinen blieb die ganze Nacht der lehrte uns das Gruſeln Von eine ſchleicht in zerriſſenen Opanken der andere hat SM kennen dieſe i r t tiefe inen Schnürſchuh jeder was 2venr e Wir tennen dieſen Klang deutſch iſt nicht Schützenloch zu Schützenloch kroch ein Zittern wir einen Stiefel und An nur i 5 bat v e Kriegshumor
Wie hie leuchten die guten Helfer die treuen Spaten froren die Nacht war Lärm Schlamm Wachen und unterwegs an einem Lebenden fand der es nicht gerne

ec 4 5 53 J J 5 e run ſ Her Sie n ſter iDumpf gurgelt die naſſe Erde hochauf fliegen die Waſſer Die Geſchütze ſchliefen ſerbiſche Gewehre ſchick gab oder an einem Toten der ſich alles geduldig nehmen Kleinſtadt Warum haben Sie denn gettgr r
ſchwarzen Fetzen klatſchend klirren ſie im Fallen auf den n raſtlos Grüße Die Lücke neben uns iſt jetzt gefüllt ließ Was ſie von den Qualen erzählen die ſie aus Jhrem Blatt einen großen Sieg gemeldet et kur
dürren Maisblättern Harrte noch einer der Antwort Knallt ihr weiter wir ſprechen uns morgen ſtehen mußten iſt ſo entſetzlich daß es wie Lüge und doch gar nicht Ja der Herr r v
auf unſer Fragen Jeght gilt s nicht zu fragen jetzt Uebertreibung oder wie Jrrſinn klingt Und viele er ſich jetzt auch eine Fahne gekauft und die wollte er gern

gilt l t ſ mal herausſtecken Eile Leutnant von X hatte ſichs zu graben ſchnell zu graben fertig zu werden 2 zählen das gleiche ihre eigenen ſerbo kroatiſchen Lands eraus ſtecken u i rn Hutbereit zu ſein Am Morgen war der Mais braun vor Näſſe Die leute hätten ſich als ſie in Gefangenſchaft gerieten mit von ſeiner franzöſiſchen Quartierwirtin ein junges Huhn
Spaten klirren Hände haſten aber die Eile wird ſerbiſchen Kanonen begrüßten die Helle ſpäter ſchwoll dem Feinde vertragen hätten Aufſeherdienſte in den zubereiten laſſen und wollte rig armer wurde

keine Unruhe Ein ſonnverbrannter Schwaben junge ihr Toben zum Orkan Teufel was hat den unſeren Gefangenenlagern geleiſtet ind hätten um ſich bei den perleiben als die e e z n un das
ſchüttelt den Kopf und ſchnalzt mit der Zunge Den die Rede verſchlagen Kein Schuß fällt aus deutſchem ſerbiſchen Offizieren einzuſchmeicheln ihre deutſch in zehn Minuten ſ lite e len gehen Was nu r r
Boden wenn wir den daheim hätten, brummt er und Geſchützrohr Wir frieren warten und lauſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbrüder unbarm Eſſen ſtehen laſſen Lieber mal nicht n a rin

e J J 5 1 53 4 5 Ala 144 r z Mir 9 war 8 ten Nnf l o e r rnſtößt den Spaten tief ins fette Erdreich um dann lang Langſam klärt ſich der trübe Herbſtmovgen Da vlötz herzig verprügelt Weil ich das nicht glauben wollte fünf Minuten war es unten Au dem Hof viſo
fam gleichſam mit Genuß den Klumpen zu lockern lich wird s lebendig in unſeren Waſſerlöchern Haſt s zog einer ein Niederöſterreicher ſeinen Kittel und das ihn ſeine Wirtin Nun wie hats geſgmeg Herr

4 2 4 2 5 n n v 9 Sinn 9 2 War nf tener runde r a a 7Dann ſchiebt die erdige Hand den Helm ins Genick es ghört Wo KNa dort da jetzt wieder Die Hemd herunter und zeigte mir die Rarben der Stock Leutnant Worauf dieſer erwiderte n
wird ihm warm rohe Aufregung erſtickt alle Erinnerung an Näſſe Frie ſchläge Der Mann erzählte Wir waren gegen 60 000 zum Schmecken hatte ich keine Zeit ich habs b ge

Patronen eſſen den Serben nicht ſie knallen daß ren Schlamm unſere Kanonen donnern unſere Mörſer Zuleht waren nur noch 18 000 übrig die man vor dem geſſen in Mank o Wird denn di Polizei
uns die Ohren ſummen Stürmt da ein Schatten durch grollen Sie ſind erwacht reißen jäh das Wort an ſich Anrücken der Bulgaren und Deutſchen verſchleppte Zu tunde bei Jhnen auch immer pünktlich t ige a ten
die Halme Eine Geſtalt ſprindt vorüber klappt zu nachdem die ongaune endlich zerflattert Wer noch Taufenden ſind die Unfern in den ſerbiſchen Lazaretten Wirt et alleweil meiſtens t
ſamen wie ein Taſchenmeſſer da liegt ſie leucht und eine Zigarre durch dieſe Nacht gerettet ſucht Feuerzeug l wegen Mangels an Pflege geſtorben Bevor die armen ſchon vorber heim UWheggend V
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